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ReichsdeutscheJournalistenin Oesterreich .Dievonihrer
Studienreise durchUngarn ,wosie in Orsovavondenersten
rumänischenKanonenschüssenüberraschtwurden ,zurückgekehrten
Vertreter der reichsdeutschen Tagespresse waren gestern mit¬
tags ,soweitsie nichtbereits ihre Heimreiseangetretenhat¬
ten ,GästederdeutschösterreichischenSchriftsteller-Genossen¬
schaftbeieinemeinfachenkameradschaftlichenMittagsmahleim
RatsherrenstüberldesRathauskellers.VondenHerrenderdeutschen
Pressehattensicheingefunden:Dr .Everth(Magdeburgische
Zeitung),Neumann(BerlinerLokalanzeger),Hussong(Wägliche
Rundschau,Berlin),Dr .Bahr(LeipzigerTageblatt),Dr.
Grüttefien(LeipzigerNeuesteNachrichten),dasMitglieddes
PreussischenAbgeprdnetenhausesBacmeister(Bergisch-Märkische
Zeitung ) ,Knatz(VossischeZeitung ) ,Frl .Weinand(Essener
Volkszeitung)undderKunstmalerMüller-Münster.

ZurBegrüßungderGästewarenerschienen:dieHofräte
v .MontlongundBreisky ,VizebürgermeisterHierhammermit

Regierungsrat Schandera ,
demPräsidialvorstandMagistratsratFormanek, /derPräsident
der deutschösterreichischenSchriftsteller -Genossenschaft'
PuchsteinmitdemVizepräsidentenDr .Bausenwein,derPräsi-¬
dentder ConcordiaDr .EhrlichmitdemVizepräsidentenMünz,
VizepräsidentGerstgrasserdesKlubWienerPresse ,dieZei-¬
tungsherausgeberBösbauer,Dr .Funder ,kais .RatKirschund
Patzelt ,sowiedieVorständeDr .GanzundLeopoldMandlderWienerauswärtigenPresse-Vereinigungen.

PräsidentPuchsteinbegrüßtedieGästenamensder
Schriftsteller-GæossenschaftundderihrbefreundeterVerei¬
neundhießsie herzlichstwillkommen.Erdankteauchden
erschienenenVertreternder Regierungundder GemeindeWien
sowiedenAbordnungenderConcordiaundderbeidenVerbände
derauswärtigenPresse.Hofratv .MontlongsagteinwiederholtvonBeifallunter¬
brochenerRede ,daßer denGästennachder BegrüßungeinWort
desGeleitesmitgebenmöchte.Ersei überzeugt,daGdieGäste,
dieZeugendesUeberfallesRumäniensgewesen,denEindruckmit
nachHausewerdenmitnehmen,daßdieösterreichisch-ungarische
Monarchieungebeugtund ungebrochenim Weltenxkriegesteheund
daßsie nichtzubeugensei in ihremMuteundin ihrerEnt¬
schlossenheitauszuharrenanderSeiteihrerVerbündeten,möge

kommenwasdawolle .DasmögendieHerrenauchin ihrerHeimat
jedemsagen ,auf daß jenes gegenseitigeVerständnis ,dassich
imKriegemehrundmehrverbreitethat ,zueiner immerstär¬
kerenWurzelgemeinsamerKraftwerdenunddiereichstenFrüch-¬
te tragenmöge.

Präsident Hr .Ehrlich hieß die Kollegen aus demDeut¬
schen Reich im Namendes ältesten deutschenJourna - ¬
listen -Vereineswillkommenundtrankauf diedeutsche
Nibelungentreue,dieunerschütterlicheewigeEintracht ,die
ewigeConcordiazwischendemdeutschenReichunduns .

VizebürgermeisterHierhammerbegrüßtedie Gästenamens
der Stadt WienunddanktedemPräsidentenderSchriftsteller¬
Genossenschaftdafür ,daßer die Herrenins Rathausgebeten
habe .Er hoffe ,daß die Herren sobald als möglich wiederkommen
mögen ,umneuerlichzubekunden ,daßwiraufallenGebieten

Schulteran Schultermit demDeutschenReichegehenwollen ,
mit demwir unverbrüchlich und unvergänglichin Freud -und

Leidverbundenbleibenwerden.BeidieserGelegenheitwolle
er nichtunterlassenmitWortendesDankeszukonstatieren,
wiedie österreichischePressedie BestrebungenderGemeinde-¬
Verwaltungimmerunterstützt und geholfen habe ,dasschwere
Amtzu erfüllen ,die Herren aus Deutschlandaber möchteer
bitten ebenfalls unser zu gedenken und ihren Lesern zusagen, :

AufdieWiener,aufdasDurchhaltenderWienerkönnenwiruns
verlassen .VizebürgermeisterHierhammerließdenGästenso¬
dannAlbumsder Stadt Wienals Andenkenüberreichen.

Namensder deutschenGästedankteRedaktuurHr .Everth
fürdensoüberausliebenswürdigenundwarmherzigenEmpfangin
Wien,sagtegeradeindiesenkritischenTagenundStunden,sei
esbesonderswohltuendsovomHerzenkommendeWortederEin=¬
trachtzuhören,wiesieHerrHofratv .Montlongzuverkünden
dieLiebenswürdigkeithatte .ErerhobseinGlasaufdasWohl
derGastgeberundderösterreichischenGästeundtrankaufdie
WaffenbrüderschaftzwischendenbeidenReichenundVölkern.

WienerNamensder /auswärtigenPresse-Vereinigungensprach
schließlichnochRedakteurDr .Ganz.

Nachmittagsbegabensich die Gästein dieKriegsausstel¬
lung ,wosievonDirektorKoflerundSekretärMirkaempfangen
undbegrüßtwurden.Siebesuchtenzuerstdendeutschen
Pavillonundtraten sodanndenRundgangdurchdieAusstellung
an .ImMarine-PavillonwurdenNägelin daseiserne-Boot
eingeschlagen.SodannvereinigtensichdieGästezueiner
zwanglosenVereinigungimAusstellungs-Restaurant.
KeineweitereAufnahmevonHilfskräftenbeimMagistrate
AufGrundderkürzlicherfolgtenBekanntmachung,daßweibliche
Hilfskräfte aushilfsweise auf KriegsdauerbeimMagistrate
in Verwendunggenommenwerden ,habensich so vieleBewerbe¬
rinnengemeldet,daßbeiweitemmehrAnsuchenvorliegen,als
Stellen zu besetzensind .NocheinlangendeGesuchehabendaher
keineAussichtaufErfolg.

NeueKriegsküchen.DerStadtratgenehmigtenacheinemAntrage
des VizebürgermeistersHierhammerdie EinrichtungvonKriegs¬
küchendurchdieFürsorge-ZentraledesRathausesin denAmts¬
häusernder BezirkeNeubau ,Josefstadt ,WähringundBrigitterau
fernerimstädtischenHausDöblingBillrothstraße67undim
SchulhausSimmeringParhammergasse6 .

NeueSpielplätze.NacheinemAntragedesStR.Schneiderbe¬
schloßder StadtratdenSpielplatzamSachsen -undAller¬
heiligenplatzim20 .BezirkinderZeitvon9bishalb12
Uhrvormittagsundvon3bis7UhrnachmittagsfürZweckedes
geregeltenJugendspielbetriebeszurVerfügungzustellen.
SchulenundorganisierteSpielgruppen,welchediesePlätzezu
bestimmtenSpielzeitenbenützenwollen ,habenumdieBewilli-¬
gungbeimstädtischenJugendamteanzusuchen.
Kanalbauten.DerEntwurffürdenUmbaudesAlsbach-Entlastungs
kanalesin derKinderspitalgasseundamHernalserGürtelvon
derHebragassebiszurHernalserHauptstraßeundeinerEntla¬
stung des OttakringerbZachkanalesamAeußerenHernalserGürtel
vonderHernalserHauptstraßebis zurNeulerchenfelderStraße
im . ,17 .und16 .BezirkwurdevmmStadtratnacheinemAn¬
trage des StR .Zatzkamit einemKostenerfordernissevon
300 . 000Kronengenehmigt .- Demvon StR .Brauneißvorgelegten
EntwurffürdenKanalbauinderBraunhirschengassevonder

SechshauerStraße bis zur Schwendergasseim14 .Bezirkwurde

mitdenKostenvon34. 000Kzugestimmt.
AufnahmevonMittelschülern.UeberAntragdesStR.Schwer
faßte der Stadtrat in seiner heutigen Sitzung folgenden

Beschluß:DerBürgermeisterwirdersucht ,mitdemUnter¬
richtsminister in Verhandlung zu treten ,damit die imJahre
1915behufsHintanhaltungderUeberfüllungderMittelschulen
erfolgten Bestimmungenüber die Schüleraufnahmeantsprechend
abgeändertwerden .Insbesondershält es der Stadtratfürge-¬
boten ,die in vielenKreisender BevölkerunggehegteBefürch¬
tung ,daGbei der Aufnahmein die Mittelschulenichtallein
die Qualifikationder Schüler ,sondernauchdieVermögenslage
derElterninBetrachtkomme,amtlichzuzerstreuen.Von
einer strengen Einhaltung der Maximalziffer 50 pro Klasse wäre

wenigstensfürdieKriegszeitUmgangzunehmen.
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